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Wasserrecht

WHG / AwSV / TRwS

➢ WHG – Wasserhaushaltsgesetz
▪ Zuletzt geändert am 03.07.23

▪ Regelt allgemeine Anforderungen

➢ AwSV - Verordnung über Anlagen zum Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen

▪ Gültig seit 08.2018

▪ Löst bisherige Regelungen auf Länderebene ab

▪ Regelt grundsätzliche Anforderungen 

➢ TRwS – technische Regel wassergefährdende Stoffe
▪ TRwS 792 - JGS-Anlagen (gültig seit August 2018)

▪ TRwS 793-1 - Biogasanlagen (gültig seit März 2021)



Wasserrecht

Anlagen zum Lagern, Abfüllen, Herstellen und Behandeln
wassergefährdender Stoffe sowie Anlagen zum Verwenden
wassergefährdender Stoffe im Bereich der gewerblichen Wirtschaft 
und im Bereich öffentlicher Einrichtungen müssen so beschaffen sein 
und so errichtet, unterhalten, betrieben und stillgelegt werden, dass 
eine nachteilige Veränderung der Eigenschaften von Gewässern nicht 
zu besorgen ist. […]

Für Anlagen zum Umschlagen wassergefährdender Stoffe sowie zum 
Lagern und Abfüllen von Jauche, Gülle und Silagesickersäften sowie 
von vergleichbaren in der Landwirtschaft anfallenden Stoffen gilt Satz 
1 entsprechend mit der Maßgabe, dass der bestmögliche Schutz der 
Gewässer vor nachteiligen Veränderungen ihrer Eigenschaften 
erreicht wird.

§ 62 WHG - Anforderungen an den Umgang mit wassergefährdenden Stoffen



Wasserrecht

§ 62 WHG - Anforderungen an den Umgang mit wassergefährdenden Stoffen

JGS Biogas



Wasserrecht

§ 3 AwSV - Begriffsbestimmungen

Allgemein wassergefährdend

➢ Wirtschaftsdünger, insbesondere Gülle, Festmist, Jauche; im 
Sinne des § 2 Satz 1 Nummer 2 bis 5 des Düngegesetzes,

➢ Silage oder Siliergut; Silagesickersaft

➢ Gärsubstrate landwirtschaftlicher Herkunft zur Gewinnung 
von Biogas sowie die bei der Vergärung anfallenden flüssigen 
und festen Gärreste,

➢ aufschwimmende flüssige Stoffe (veröffentlicht vom 
Umweltbundesamt)

➢ feste Gemische wassergefährdender Stoffe



Wasserrecht

TRwS 793-1

➢ Hat den Charakter einer allgemein anerkannten 
Regel der Technik gemäß § 62 Absatz 2 WHG bzw. §
15 AwSV

➢ Gilt für neue Biogasanlagen der Nassvergärung mit 
Gärsubstraten landwirtschaftlicher Herkunft

➢ Für Bestandsanlagen ist TRwS 793-2 in Bearbeitung 
(Anforderungen wie an Neuanlagen)

➢ Für andere Anlagen (z.B. Trockenfermentation) soll 
TRwS 793-3 kommen



Wasserrecht

Betonqualität – DIN 11622-2:2015-09



Wasserrecht

Beschichtung / Auskleidung



Wasserrecht

Leckageerkennung



Wasserrecht

Leckageerkennung



Wasserrecht

Umwallung



Wasserrecht

Umwallung



Wasserrecht

Weitere Sicherheitseinrichtungen

➢ Füllstandsmessung

➢ Überfüllsicherung

➢ Leckanzeigegerät

➢ Drucksicherung

➢ Schnellschlussschieber

➢ Anfahrschutz

➢ …
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Explosionsgefährdungen

Prinzipieller Ablauf

➢ In bestimmten Konzentrationen ist Biogas 
explosionsfähig -> Gefährdungen sind zu ermitteln 
und zu bewerten

➢ Es gilt explosionsfähige Atmosphären wirksam zu 
verhindern

➢ Kann die Bildung explosionsgefährlicher 
Atmosphäre nicht verhindert werden müssen 
Zündquellen definiert und wirksam vermieden 
werden

➢ Können auch Zündquellen nicht vermieden werden 
sind Auswirkungen einer Explosion zu reduzieren



Explosionsgefährdungen

Explosionsgrenzen

Definition UEG / OEG: der untere bzw. 
obere Grenzwert der Konzentration eines 
brennbaren Stoffes, bei dem sich nach 
der Zündung die Reaktion gerade nicht 
mehr fortsetzt. 



Explosionsgefährdungen

Explosionsgefährdete Bereiche

➢ Sind räumliche Bereiche, in denen auf Grund der 
örtlichen und betrieblichen Verhältnisse 
gefährliche explosionsfähige Atmosphäre auftreten 
kann

➢ Werden nach Häufigkeit und Dauer des Auftretens 
in Zonen aufgeteilt

➢ Müssen an ihren Zugängen durch entsprechende 
Schilder gekennzeichnet werden



Explosionsgefährdungen

Explosionsgefährdete Bereiche

Zone 0

ist ein Bereich, in dem gefährliche explosionsfähige 
Atmosphäre als Gemisch aus Luft und brennbaren 
Gasen, Dämpfen oder Nebeln ständig, über lange
Zeiträume oder häufig vorhanden ist.

➢ Bei BGA im Normalbetrieb nicht vorhanden (nur im 
Verbrennungsraum des Motors)



Explosionsgefährdungen

Explosionsgefährdete Bereiche

Zone 1

ist ein Bereich, in dem sich bei Normalbetrieb gelegentlich eine 
gefährliche explosionsfähige Atmosphäre als Gemisch aus Luft 
und brennbaren Gasen, Dämpfen oder Nebeln bilden kann.

➢ Nicht auf Dauer technisch Dichte Anlagenteile -> 1 m 
kugelförmig um Anlagenteil

➢ Kondensatschacht -> Inneres

➢ Apparaturen und Anlagenteile mit betriebsbedingtem 
Gasaustritt (ÜUS) -> 1 m kugelförmig um Anlagenteil



Explosionsgefährdungen

Explosionsgefährdete Bereiche

Zone 2

ist ein Bereich, in dem bei Normalbetrieb eine gefährliche 
explosionsfähige Atmosphäre als Gemisch aus Luft und 
brennbaren Gasen, Dämpfen oder Nebeln normalerweise nicht 
oder aber nur kurzzeitig auftritt.

➢ Nicht auf Dauer technisch Dichte Anlagenteile -> 2 m 
kugelförmig um Zone 1

➢ Kondensatschacht -> 1 m um Lüftungsöffnung

➢ Apparaturen und Anlagenteile mit betriebsbedingtem 
Gasaustritt (ÜUS) -> 2 m kugelförmig um Zone 1



Explosionsgefährdungen

Beispielsammlung DGUV Regel 113-001 

https://www.bgrci.de/exinfode/dokumente/explosionsschutz-regeln-ex-rl-dguv-regel-113-001/

https://www.bgrci.de/exinfode/dokumente/explosionsschutz-regeln-ex-rl-dguv-regel-113-001/


Explosionsgefährdungen

Beispielsammlung DGUV Regel 113-001 



Explosionsgefährdungen

Explosionsgefährdete Bereiche

In den ausgewiesenen Bereichen:

➢ Kein offenes Feuer verwenden, nicht rauchen!

➢ Schweißverbot

➢ Verbot von Werkzeugen, die Funkenregen erzeugen (Trennschleifer,…)

➢ Keine elektrischen Geräte 

➢ Keine Lampen ohne Ex-Schutz

➢ Keine Fotoapparate / Blitzlicht

➢ Kein Mobiltelefon

Unbedingt Explosionsschutzdokument erstellen und beachten



Explosionsgefährdungen

Explosionsgefährdete Bereiche

In den ausgewiesenen Bereichen:

➢ Dürfen nur Betriebsmittel verwendet werden die für die entsprechende 
Zone ausgelegt sind (Richtlinie 94/9/EG)

➢ Zone 1: Betriebsmittel, die für Zone 0 oder 1 zugelassen und 
entsprechend gekennzeichnet sind (Gerätegruppe II Kategorie 1G oder 
2G)

➢ Zone 2: Betriebsmittel, die für Zone 0, 1 oder 2 zugelassen und 
entsprechend gekennzeichnet sind (Gerätegruppe II Kategorie 1G,
2G oder 3G)
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TRAS 120

Allgemein

➢ Im Januar 2019 veröffentlicht

➢ Wurde von der KAS aufgrund „zahlreicher Störungen 
des bestimmungsgemäßen Betriebs mit 
bedauerlichen Personen-, Umwelt- und erheblichen 
materiellen Schäden“ erarbeitet

➢ Enthält den Stand der Technik (-> § 3 (6) BImSchG) 
und den Stand der Sicherheitstechnik (-> § 2 Nr. 10 
12. BImSchV)

➢ Gilt für Planung, Errichtung, Betrieb, Wartungs- & 
Instandhaltungsarbeiten sowie für An- & 
Abfahrvorgänge von Immissionsschutzrechtlich 
genehmigungsbedürftige Anlagen & Störfallanlagen



TRAS 120

Grundsätzliche Anforderungen

• Brandschutz

• Explosionsschutz

• Gasbeaufschlagte Analgenteile

• Schutzabstände

• Betreib / Betriebsorganisation / Dokumentation / Fachkunde

• Eigenüberwachung

• Prüf- und Instandhaltung

• Besondere Anforderungen an Anlagen zur Annahme von 
besonderen Einsatzstoffen

• Blitzschutz

• Kennzeichnung

• Substratvorbehandlung und Aufgabe

• Hydrolyse, Hygienisierung, Zusatz und Hilfsstoffe

• Gärbehälter, Rohrleitungen, Armaturen, Pumpen

• Membransysteme Gasspeicher

• Maschinenräume

• Aktivkohleabsorber

• Zusätzliche Gasverbrauchseinrichtungen

• Trocknungsanlagen

• Prozessleittechnik / Elektrotechnik 



TRAS 120

Membrandächer

➢ Nachweise ausreichende Statik für gesamte Konstruktion.

➢ Anforderungen an Material (UV beständig, keine statische Aufladung, max. 
Methanpermeation, …)

➢ Austausch Membrane (erreichen Standzeit Hersteller, nach irreparablen 
Beschädigungen, spätestens nach 6 Jahren oder sicherheitstechnische 
Prüfung)

➢ Permanente Überwachung Dichtheit durch Kontrolle des Zwischenraums 
zwischen äußerer und innerer Membrane

➢ Überwachung Stützluft, Stützluftventilatoren redundant und an 
Notstromversorgung angeschlossen

➢ Zusätzliche Anforderung für Klemmschlauchsysteme



TRAS 120

Membrandächer



TRAS 120

Membrandächer



TRAS 120

Gasblasensteuerung

➢ Seilzug mit Gegengewicht (an einer Seite des Behälters 
befestigt) läuft über Gasdom

➢ Abstand zum Gewicht wird gemessen, gibt Rückmeldung an 
Anlagensteuerung zu Gasblasenfüllstand

➢ Endabschaltung bei „Gasblase leer“

➢ Fackelzuschaltung bei „Gasblase voll“



TRAS 120

Notfackel

➢ Fackel muss für Brennstoff geeignet sein; verdeckte Verbrennung

➢ Auslegung auf den max. & min. anfallenden Gasvolumenstrom

➢ Automatische Funktionsaufnahme & Zündung

➢ Integration in Not-Aus-Konzept (Notstromversorgung)

➢ Flammenrückschlagsicherung, Rückschlagklappe

➢ Flammenüberwachung

➢ Automatische Registrierung des Betriebs

➢ Abstand: max. 1,6 kW/m² (in 2 m Höhe) für Personen;

max. 5 kW/m² zu benachbarten Anlageteilen



TRAS 120

Über- / Unterdrucksicherung

➢ Besteht für Ansprechen bei Über- bzw. Unterdruck aus 
jeweils einer Tauchtasse und einer Sperrflüssigkeitskammer

➢ Auslegung für max. Gasproduktion

➢ Frostsicher

➢ ohne Hilfsenergie; selbstständiges Schließen

➢ Auf Überdruckseite ist eine Abgasleitung angeschlossen, 
muss 1 m über Behälterkrone bzw. 5 m über Wegen enden

➢ Alarm vor Ort & bei Betreiber

➢ Registrierung des Betriebs



TRAS 120

Kondensatschacht

➢ Wasserdampfgesättigtes Biogas wird in unterirdisch 
verlaufenden Rohrleitungen abgekühlt

➢ Im Kondensatschacht wird dieses Wasser abgetrennt 
und wieder dem Kreislauf zugeführt

➢ Wasservorlage min. 5-fachen Ansprechdruck der 
Über-/Unterdrucksicherung => bei 5 mbar = 25 cm

➢ Füllstandsanzeige über Peilstab

➢ wird über Druckwächter zw. KDS und

Verdichter überwacht



TRAS 120

Maschinen- / Elektroraum

➢ Maschinenraum: Betrieb von Reinigungs-, 
Aufbereitungs-, Förder-, Verdichter- oder 
Verwertungseinrichtungen für Biogas

➢ Elektroraum: Betrieb elektrischer Anlagenteile, wie 
zur Stromerzeugung, Umspannung, Stromverteilung 
oder -schaltung, dient und kein Maschinenraum

➢ Lüftung :

▪ 20 % UEG: optisch-akustische Warnmeldung + max. 
Lüftung

▪ 40 % UEG: Sicherheitsabsperrarmatur schließt + 
Abschaltung aller Gasverbraucher und aller nicht 
explosionsgeschützt ausgeführten Betriebsmittel



TRAS 120

Abstandsregelungen



TRAS 120

Brandschutz - Feuerwehrübersichtsplan

➢ Gemäß DIN 14 095 auf Grundlage der 
Baugesetzgebung

➢ Beinhaltet:
▪ Lageplan der Biogasanlage

▪ Objektinformationen / Sicherheitsmaßnahmen

▪ Betriebsanweisung / Notfalladressen

▪ Alarm- & Gefahrenabwehrplan

▪ Übersichtsplan



TRAS 120

Weitere Sicherheitseinrichtungen

➢ Kennzeichnung

➢ Beleuchtung

➢ Lagerung + Dosierung von Zusatz- & Hilfsstoffen

➢ Füllstandsüberwachung & Überfüllsicherung 
(Schaumwächter)

➢ Sichtfenster

➢ Absperrarmaturen (Verweis auf AwSV)

➢ Rausdrücksicherung Ringraumdichtung



TRAS 120

Weitere Sicherheitseinrichtungen

➢ Löschwasserversorgung –> min. 800 l/min über 2 h 
=> 96 m³

➢ Lüftung & Überwachung (Brand, Gas) von 
Maschinen- und Elektroräumen

➢ Überwachung Aktivkohlefilter

➢ Fernbetätigbare Sicherheitsabsperrarmatur, außen

➢ Anlagensteuerung (z.B. Fackel vor ÜUS)

➢ …



Herausforderung Anlagensicherheit

Betreiberpflichten

➢ Betriebstagebuch / Betriebsprotokoll / Einsatzstofftagebuch ordentlich führen

➢ Anlagenbau nach dem Stand der Technik, Anlage laufend instant halten

➢ Gefährdungsbeurteilung, Explosionsschutzdokument, Feuerwehrübersichtsplan erstellen (lassen) und 
aktuell halten

➢ Anlage und Arbeitsmittel regelmäßig prüfen (lassen)

➢ Prüffristen für alle Arbeitsmittel ermitteln (Grundlage: Gefährdungsbeurteilung)

➢ Betriebsanweisungen erstellen (lassen), Beschäftigte unterweisen

➢ Arbeitsmedizinische Untersuchung veranlassen

➢ Sicherheitsschulung besuchen (TRGS 529 / TRAS 120 -> https://www.schulungsverbund-biogas.de/)

➢ ggf. Störfallkonzept erstellen (lassen) und aktuell halten

https://www.schulungsverbund-biogas.de/


Herausforderung Anlagensicherheit

Betreiberpflichten

➢ Selbstschutz / Schutz d. Mitarbeiter

➢ Arbeitsschutz

➢ Umweltschutz

➢ Hygiene / Gesundheit

➢ Versicherungsschutz

➢ Zugangsschutz

➢ Wartung / Kontrolle

➢ Prüfungen / Überwachungen (zur IBN & Wiederkehrend / Eigen & Fremd)

➢ …



Herausforderung Anlagensicherheit

Betreiberpflichten

Generell richten sich alle Anforderungen an den Betreiber der Anlage.

➢ Eigenüberwachung -> Betriebstagebuch!
▪ Funktionskontrolle der Anlage, Dichtheit

▪ Leckageerkennung

▪ Kondensatschacht

▪ …

➢ Fremdüberwachung (ZÜS, befähigte Person, Überwachungsbehörde)
▪ Funktion & Sicherheit der Anlage gemäß TI4, § 29a BImSchG, WHG / AwSV, ATEX, BetrSichV,…

▪ Konformität mit der Genehmigung

▪ …



Kontakt:

ÖKOConsult-Umwelttechnik GmbH 
Europa-Allee 57
54343 Föhren

bjoern.weber@oekoconsult.de
Tel. +49 151 / 20 32 73 60

Vielen Dank!


